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Russland:
Harte Front gegen die Liebe!

Putin und seine Schergen sind ganze Männer (*): Wahlbe-
trug, Unterstützung von Genozid in Syrien, harte Strafe für 
regierungskritische Punk-Band, Madonna für Pro-
Schwulen-Rede auf 8,5 Millionen Euro verklagt und allge-
mein das Verbot von „homosexueller Propaganda“ in St. 
Petersburg zeigen, dass russische Politiker nichts von Men-
schenrechten und Völkerverständigung halten.
Aber gibt es trotzdem Bisexuelle in diesem schönen weiten 
Land? Und wie geht es weiter mit der Homophobie in 
Osteuropa?
(*): Dieser sarkastisch gemeinte Begriff ist nicht ernst zu nehmen, nimmt Bezug auf ein 
negatives Vorurteil von „harten Männern“.

Was sagen Politiker zur Homo-Ehe 
und Mehrfachbeziehungen?

„Bei der Beamtengleichstellung hat das Bundesverfas-
sungsgericht im Juni entschieden, dass die Ungleichstel-
lung von homosexuellen Verpartnerten gegenüber Verheira-
teten verfassungswidrig ist.“
„Wir wollen die Öffnung der Ehe.“
„Dazu brauchen wir keine gesetzlichen Vorgaben oder Sub-
ventionen.“
„Wir wollen z.B. Patchwork-Familien mit bis zu vier Leuten 
eine Rechtsform bieten.“
„Polyamory ist kein Thema bei uns.“
„Dafür setzen wir uns ein: Gleichstellung der Eingetragenen 
Lebenspartnerschaft mit der Ehe und Öffnung für alle 
Formen der Partnerschaft.“
Doch welche Partei steht für was? Wir haben einzelne 
Vertreter gefragt … Dazu kommt ein Update eines alten 
Artikels aus bijou 12.

20 Jahre BiNe e.V.

Das Bisexuelle Netzwerk wird 20 Jahre 
alt: Wie fing alles an? Wer war mit 
dabei? Was hat sich seitdem verändert? 
Wie sieht die Zukunft des Vereins aus?
Peter: „BiNe ist sozusagen aus 
verschiedenen funktionierenden Orts-
gruppen entstanden. Es gab den 
Wunsch, sich zusammenzuschließen, 
um sichtbarer zu werden.“
Thomas: „Ich denke an sehr wilde 
Feiern und auch schöne Treffen in Butz-
bach oder Meschede.“
Anne: „Für mich ist BiNe eine emotio-
nale Heimat, bisexuelle Kultur. […] Ich 
wünsche mir, dass sich der Verein 
verjüngt.“
John: „Die meisten Bisexuellen wissen 
gar nicht, dass BiNe e.V. existiert.“
Wolf: „Die Sichtbarkeit der Bisexuellen 
ist ja so mein Traumwunsch seit Jahr-
zehnten! […] Ich bin für frischen Wind 
und dass der Verein größer wird!“


